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biet-Nachrichten aus der 
alten Heinrolkk 

Its-teu- 
MI stand-ums 

Berlin. Dieser Tage ging dem 
Ieichttage ein 15 Centner schwerer 
Protest der Sozialdemokraten gegen 
den «hungertarif« mit 3,500,000 Un- 
terschriften zip-Zur Förderung der 
Forstwiribschoft in der Provinz Bran- 
denburg bewilligte die Regierung 5000 
Wort und die Provinz 3000 Mart der 
Landwitthschaftsiamrner als Beihil- 
fen; diese selbst stellte aus ihren Mit- 
teln siir diesen Zweck 5000 Mark zur 
Verfügung« Der Sonderausschusz für 
Forstwesen beschloß, im Rahmen der 
bereit gestellten Mittel Aufsorstungsi 
beihilfen zu gewähren; dabei sollen in 
erster Linie Gemeinden oder solche 
bät-etlichen Besitzer berücksichtigt wer- 

den, welche sich zu Waldgenossenschaften 
vereinigen-Die Depuiation für die 
siädtische Kanalifalion und Rieselfel- 
der beschloß, die Anfrage des Ma- 
istrats, ob die Genehmigung von 

gommerurlaub an die Arbeiter der 

Kanalisotion erwünscht und durchführ- 
bar, zustimmend zu beantworten. Es 
wurde vor eschlagen, den städtischen 
Arbeitern b s zu sieben Tagen Urlaub 
unter Fortzahlung des Gehalts zu ge- 
währen. Ferner wurde beschlossen, die 
Badegelegenheiten in den städtischen 
Pumpstationen für die Arbeiter zu ver- 
mehren-Das Centraltomiie der deut- 
schen Vereine vom Rothen Kreuz be- 
willigte einen Betrag von 1000 Mart 
der Buren-Centrale in München zum 
Besten der Kinder und Frauen in den 
Burenlagern, desgleichen eine gleiche 
Summe zum Besten der Gefangenen 
deutscher Nationalität. 

L e nze n. Jn einer Nacht wurde 
die Gasttvirthin Jaap in Jagel ermor- 
det und beraubt. Die Thiiter sind un- 
ermittelt. 

N h i n o w. Zur Anlage eines 
Truppenttbungsplahes stir das dritte 
Urmeekorps ist ein Gebäude in der hiesi- 

gn Gegend in Aussicht genommen. 
ieses soll sich von Rhinolv bis Ets- 

taate und von Span bis hinter Schön- 
lz erstrecken. Der früher ausgewor- 

ene Plan, die Uebun splöße des 
Gardeiorps und des drtten Armee- 
Iorps durch Erweiterung des Döberiszer 
Geländei mit einander zu verbinden, ist 
ausgegeben worden. 

Irrt-ins Immer-In 
H a n n o v e r· Ein Pistolenduell 

sand hier zwischen dem Oberleutnant v. 
Stockhausen vom Jnsanterie-Regiment 
Nr. 73 und einem Chemiter statt. Beide 

. wurden verletzt· Ursache des Duells 
war ein Rentvnire, das der damals als 
Einjähriger beim 73. Jnsanterie-Negt- 
ment dienende Chemiter mit dem Ober- 
leutnant in einem Wirthshaus hatte. 

S o l t a u. Das Lager der China- 
trieger zu Munster, das seit dem M. 
September bestand, ist neulich ausgelöst 
worden. Es war ursprünglich mit 400 

Z Mann belegt. Darunter befanden sich 
30 Thphustrantr. Diese sind wieder 
gesund geworden, sie wurden aber vor- 

-»- stchtshalber noch mit einem Sonderzug 
nach hannover ins Lazareth gebracht, 

zwiihrend die übrigen Mannschastem 
s darunter auch die geheilten Leichtveri 
, wundeten, vom Lager aus in die Hei- 

math entlassen wurden. 

. , provink helfen-Unsinn 
« K a s se l. Tie Firma Salzmann 

, ec- Co. seierte das Fest ihres Les-jährigen 
« Bestehens. Aus diesem Anlaß machte 

der Chef des Hauses, Heinrich Satz- 
nrann, eine Stistuna von m«000 Mart, 
aus deren Zinsen die älteren Arbeiter 

;- der Firma alljährlich Unterstützungen 
erstmaligen tollen. 

H a n a u. Die Stadtverordneten: 
Versammlung beschloß, 2«,r») Mart 
bereitzustellen für die Inangriffnahme 

) von Strassenbauten zur Beschäftigung 
Arbeitslosen 

S ch l it ch te r n. Das Schwinge- 
richt verurtheilte den 22söhrigen Ziegel- 

".s! arbeitet Gläser aus Herolz wegen Er- 
mordung des mit ihm verseindeten TO- 
iährigen Ausziiglers Fuß zum Tode. 
Der mitangeilagie Vater Gläsers 
wurde freigesprochen 

Seidenwurm 
Gommertingen· Die-Hein- 

bahn Kieinengstingen Gammertingen 
wurde dieser Tage in feierlicher Weise 
dem Bericht übergeben. 

provim komm-tm 
S tv in e m ii n d e. Kürziich stieß 

im Papenwasser vor dem hafs der Kie- 
s« ler Dampfer »Einma« mit dem engli- 

Lscheu 
Dampser »8ero« usammen. Die 
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»Ein-um« mit einer La ung im Werthe 
von etwa 1,000,000 Mart an Bord, 

Hi nk bis zum Schornstein, die »Zeic« bete nach Stettin zurück. 
Treptonx Jn der agenotver 

Daide wurde Nachts ein audmorv 
degangern Die Thäter flüchteten. 

Yes-win- poku- 
SchneidemiihL Bei den 
tadtverordnetentvahlen wurden in den 

Jrei Udtheilungen bei sehr großer Be- 
isun sehn Liberale, drei Konser- 

vative un ein Antisemit ewählt. 
Wresche n. äu loslaw er- 

Ris der Arbeiter everin Zajdotvicz 
chesrau, nachdem er ihr vorher 

Ohren und vie Nase abgeschnitten 
satte. Der Mörder wurde verhaftet. 

Ist-im Gibt-usw 
König-herg. Das einstmals 

s Meile Lokal der Studenten, die vor S 
M attchlvtsm .Wvllstchlucht« im 
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Mühlengrnnde, wird demnächst det- 
schwinden. Die Inhaberin des alten 
Grundstück-T die Tochter der »Alien 
Tante Fischer,« veriaufte das haus an 
den Musikalienhändler hutff- der es 
zur Errichtung von Neubauten ab- 
brechen wird. Die vielen Antiquitäten 
und interessanten Gebrauss egenstiinde 
gingen theils an hiesige u em, theils 
an Privatsamrnler über-. 

L hck. Die Strafiamrner verur- 
theilte den Redakteur des polnischen 
Blattes »Gazeta Ludowa,« Stanizg 
laus Palchniti, wegen Beleidigung der 
deutschen Streitirirfte in China zu 
einein Monat Gefängnis-» 

pro-sin- Wettpreusiew 
G e v e l D be r g. Tahier stürzte 

ein im Bau begriffener, 23 Meter hoher 
Fabriischotnstein ein, wobei die Arbei- 
ter Nittinghauez und Franz getödtet, 
ein liijähriger Arbeiter lebensgefiihr- 
lich, ein vierter Arbeiter leicht verletzt 
wurden. 

M a r i e n d u r g. Bei Biesterfelde 
entgleifte die Loiornotive eines Eisen- 
bahnzuges und stürzte um. Fünf fol- 
gende Gittertvagen thürnrten sich hoch 
auf und wurden ganz zertrümmert- 
Der Heizer Schmiedel ward vollständig 
zerquetschi, der Tod trat sofort ein. 
Der Lokomotivführer Korthe wurde 
schwer verletzt. 

Ihrinprovkrrp 
A a ch e n. Die Stadtverordneten 

genehmigten die Anlage eines etwa 
9000 Quadratmeter großen Platzes an 
der Jiilicherstraße, der zur Aufstellung 
von Festzügen, als Spielplah u. s. w. 
dienen soll. Die Kosten betragen 21,- 
000 Mari, die Ausführung der erfor- 
derlichen Arbeiten ward Arbeitslosen 
übertragen. 

D ü r e n· Bei Diiren inne ein voll- 
besedter PersomniEisenbah ug da- 
durch zum Entgleisen, daß -chtvellen 
quer iiber die Schienen aeleat und be- 
festigt waren. Die Bretnserfrau Kraufz, 
der hausirer Neust und ein anderer 
Passagier wurden getödtet, mehrere; 
Personen erlitten Verlehungen Bei; dem Zugattentat war es augenscheinlich 
auf Raub abgesehen, denn wei der 
Passagiere hatten mehrere illionen 
Mart bei sich. 

Elberseld. DerRetonvalescens 
ten-Verein sandte im Jahre 1901 nicht 
weniger als 580 Kranke an Kurorte 
und heilstätten Jn Anerkennung der 
fegen-reichen Thtttigteit des Vereins er- 
höhte die Landesoersicherungsanstalt 
Rheinprooinz die ihr fiir dieses Jahr 
zur Verfügung gestellte Summe von 
38,000 Mart auf 50,000 Mart. 

Mut zawkm 
h a l l e. Jn Folge Arbeit-mangels 

mußten sich dieser Ta e auch die hie-i 
sigen Königlichen Eifenbahnbetrieböd 
wertstätten zu Beritirsungen der Ar- 
beitsschichten verstehen. Die tägliche 
Arbeitsstundenzahl ward um 1 bis 2 
Stunden herabgeseht 
,Heiligenstadt. Die Dörser 
Günterode und Schwobfelde wurden 
durch Großfeuer heimgesucht Fünf 
große Bauerngehöfte wurden völlig ein- 
geäschert· Der Schaden ist bedeutend. 
Zwei Feuerwehrleute erlitten Ver- 
letzungen 

Ist-win- set-teilten 
K a t t o w t tz. Während einer 

Eisenbahnsahrt erfolgte zwischen Neu- 
bendzin und Altbendzin in einern Wag- 
gon eine Venzinerplosion Sechs Ar-. 
beiter verbrannten. Einer, der sich durchs 
Abspringen retten wollte, wurde über- 
fahren und getödtet. 

P l e ß. Vor Kurzem brannte das 
Dorf Lendzin tm Kreise Pleß zur 
Hälfte ab. Das Feuer brach in der 
C- I--l-- ««-H 

S a g a n. Der Landbriefiräger 
Müller tödtete die 60 Jahre alte Chri- 
stiane Reimann in Dettersbach durch 
Beilhiebe und beraubte sie sodann. Der 
Raubmörder wurde verhaftet. 
provink schleimig-Domain 

G a r di n a. Die Rettunasstation 
Ording der Deutschen Gesellschaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger retteie von dem 
dort gestrandeten deutschen Ewer »Vol- 
duin« (Schiffer Claufen), mit Geiste 
von Hamburg nach Meldorf bestimmt, 
zwei Personen durch das Rettungsboot 
«Amalie Borchardt.« 

K i e l· Die Stadttollegien geneh- 
migten den Vertrag mit der Staatsre- 
gierung über den Bau einer staatlichen 
Schiffs- und Maschinenbaufchule. Die 
Stadt übernimmt die Kosten für den 
Grundeerb, die Bauten und die Aus- 
stattung. Der Marinesistuö lebnte eine 
finanzielle Betheiligung ab. Die ein- 
malige Ausgabe der Stadt beträgt 
750,000 Mart. Der Staat übernimmt 
die Leitung, die Anstellung der Legr- träfte und die Beschaffung der Le r- 
mittel. 

pruni-us Messe-law 
B i e l e f e l d. Bei den jüngsten 

Stadiverordnetenwahlen der dritten 
Abtheilung siegte das Kartell der bür- 
gerlichen Parteien, denen sich diesmal 
auch das Centr 

&#39; 

.- zugesellt hatte. Die 
Sozialdemoirs en verloren damit einen 

Siz und behielten von 39 Sitzen 8. 
e l g t e. Die vielbefuchie Wall- 

fahrt-la elle in Telgte, die wegen eines 
Gnaden ldes der Muttergottes weit 
bekannt ist, war unlängft vollständig 
aus epliindert worden. Sämmtliche 
Sil seriithe und Kleinodien waren 
geraubt worden. Die Thäter wurden 
nunmehr in den Personen des Zimmer- 
manns Drees ans Münster und des 
säckers Weltges aus Ablnsshrenfeld 
ermittelt und festgenommen Die ge- 

blmn Sachen »mitte- mit seichlag 
—- f— ---· —·» 

zacfem 
D r e s d e n. Zu Wohlthätigkeit-Z- 

wecken erhielt in den letzten Wochen 
ie Stadt Dresden sieben Stiftungen 

in der höhe von ziemlich einer Million 
Mart-Die hiesige städtische Be- 
hörde hatte die Praxis befolgt, gericht- 
lich Vorbestraften die Erwerbung des 
Bürgerrechtcs zu verweigern. Das 
fächsische Oberverwaltnngsgericht er- 
klärte diese Praxis als unzulässig-— 

n Folge hüusiiciyer Konflikte erschoß 
ich der 36 Jahre alte, reiche Fabrikant 
Max Voigt. 

Chemnitz. DerBauderdurch 
das Chemnitzxhal führenden neuen 

Bahnlinie Chemnitz-Wechselburg ist in 
Folge undorhergesehener Schwierigkei- 
ten theurer geworden, alö ursprünglich 
angenommen war. Es erhöht sich näm- 
lich der Aufwand hierfür von 5,.&#39;334,- 
500 Mart auf 8,()30,000 Mark. Durch 
die Hochwasker der letzten Jahre ist 
nämlich die Nothwendigkeit hervorge- 
treten, die Lmhnlinie über die Hoch- 
fluthhöhe herauszuheben wodurch Am- 
derungen in Höhenlage und Richtung 
eintreten mußten, die in dem steilen und 
engen Thale ziemliche Schwierigkeiten 
verursachten und wesentlich höheren 
Aufwand erforderten. 

D e u b e n. Das neun Monate alte 
Kind des itatschers Strankofski er- 

stickte an einem Gummihütchen. Der 
Vater des Kindes war zur Arbeit, die 
Mutter in die Kirche gegangen. Bei 
ihrer Rückkehr lag das Kind todt im 
Bette. Das Gummihiitchen stat tief 
im Halse. 

hohenstein-Ernftthal· 
Bei den jüngsten Stadtverordnetenwah- 
len im Stadttheile Neustadt siegten zum 
ersten Male, und zwar mit erheblicher 
Mehrheit, die Sozialdemokraten Alle 
drei vom Vallsverein aufgestellten Kan- 
didaten wurden gewählt. 

M e e r a n e. Der Stadtgemeinde 
fiifteten zwei hiesige Bürger 40,000 
Mark; die Zinsen sollen halb zu Gun- 
sten des Bürgerhospitals, halb zu Gun- 
Irre oer oer ihrer jzstrma oqchasltgten 
Arbeiter, verwendet werden« 

Olbersdorf Jnderhiesigen 
Ermattung wurden neuerdings Boh- 
run en nach Kohlen vorgenommen; da- 
bei tieß man auf mächtige Flöhe tadel- 
loser Kohle. 

fstriqlsye Hintern 
Altenburg. Um den kleinen 

Bauersleuten im Herzogthum eine 
sichere Einnahmequelle zu verschaffen, 
will man durch Einführung von 

Schweizer 81·chtböcten der darnieder- 
liegenden Ziegenzucht wieder auf die 
Beine helfen. Ein Gefuch um Bewilli- 
gung der erforderlichen Mittel wurde 
dem Landtage unter-breitet Damit 
dürfte auch der »Altenburget Ziegen- 
täfe,« welcher zur Zeit nur noch verein- 
zelt produzirt wird, wieder zu Ehren 
kommen. 

G r e i z. Das am l· Oktober 1899 
hier errichtete Voltsheim hat einen un- 

«geahnten Zuspruch. Abgesehen von dem 
starken An:..sa;·.;sen der Mitgliederzahl, 
ist der Verkehr in dem vom Verein fijr 
Boltswohl errichteten Voltgheim ein so 
starker, daß jüngst die 10s),0()0. Vor- 
tion Mittagbrod verabreicht werden 
konnte. 

J e n a. Jn einer Verfammlurfg dei; 
optischen Betriebgwertstätte der Firma 
Karl Zeiss wurde hetannt gegeben, daf; 
die Geschiistsleituip nach Abschluß der 
diegjährigen Jahresbilanz wiederum 
allen Beamten und Arbeitern einen 
nachträglichen Gehalts-— resp. Lohnzu- 
schlag (Tivi:iende) von 10 Prozent 
aus-werfen Untie, und daß der Ne- 
sammtbetraa dieser Tividende in Höhe 
hnn cis-m ist«-un um« ).«».«:-·—s.r. ». 

Alle zur Aussiahlnnn kommt-n werde· 
K ö n i g s e c. Tags hiesige tileltri 

zitätgweri ginzs durch den its-its siir fis-,- 
000 Matt in den Besitz der Inn-i über. 
Die seinerzeitiqcn Kosten desselben he- 
trugen 176,00() Mart. 

Freie stadth 
H o m b u r g· Der sriihere Finns 

mann Konrad Gesiner wurde unter dein 
Verdacht, seine Fun- Verqistet zu l).1kc11, 
verhaftet. Der tlkeisende lsrnst Fried- 
rich August zugehen der sich seit einer 
Reihe von Jahr-In bei Ocr Firma O- 
Pätzel Nachs. in ":«;-llxni1 besann, be- 
ging seit den letzten !.ier Jahren fortge- 
setzt Unterschlaziunkicn in .--j«hhe von 1;&#39;),- 
s)()() Mart. Hirn dem Betrage wurde 
bei seiner Verhnsiunn nichts mehr bei 
ihm vorgefunden Lie Firmen J. F. 
Schapet und Fertinnnd LUiiiller feierten 
ihr Biljährigeg Geschäfts-Juhilä11m. 

B r e m e n. C. Rabba, Obertnssiter 
am General-Steukramt, trat in den 
Nuhestand. Er stand seit 40 Jahren 
im Staatsdienst. 

Bremerhaven. Das Milliar- 
Baracken-Lazarcth, welches im vergan- 
genen Sommer heim Beginn der Rück- 
transporte der Truppen aus China am 
Kaiserhasen errichtet wurde, ist jüngst 
ausgelöst worden. Von den Kranken, 
die sich darin befanden, wurden citca 50 
verschiedenen hinnenländischen Laza- 
rethen zugeführt und 10 Schweriranke 
dem Marinelazareth in dem Nachbar- 
orie Lehe überwiesen- 

L li b e et. Jn einer Versammlung 
stimmte die Lübecker Bürgerschaft mit 
104 gegen 6 Stimmen dem Neubau des 
Liibecter Bahnhoses zu, dessen Kosten 
9,600,000 Mart betragen werden« Der 
Beitrag des Lübecker Freistaaies be- 
läust sich aus 3,400,000 Mart. 

Oder-Ists 
Oldenburs. Einechteudesuls 

seichnnns ward unsere-IV 
I« l« 

«"···II 

Bernhard Pille zu Theil, indem det 
Papst ihn zum vävstlichen Geheimtiim- 
merer ernannte. 

Ratte-sub 
GrevesmühlenDerSchmiedh 

meister Trieb aus Hartensee erfchosz 
feine 16jährige Tochter und verletzte 
seine Ehefrau durch einen Nummer- 
schuß schwer. Trieb wurde festgenom- 
men. 

Draunsesiveig. puhakh Lippe. 
Braunfchiveig. DieStadt- 

vertretung beschloß, zur Linderung der 
Arbeitsnoth Erdarbeiten für Stadt- 
banten ausführen zu lassen. 

B e r n b u r g. Bei den jüngsten 
Siadtverordnetenwablen wurden zum 
ersten Male fünf Sozialdemokraten ge- 
wählt. 

D e t m o l d. Nach längerem Lei- 
den starb hierselbst der Restaurateur 
Llhlbiirg, ein alter Krieger der hanno- 
ver’fchen Armee von 1866. Jn der 
Schlacht bei Langenfalza ritt er die 
schneidiae Attacke der hannoker’fcl)en 
Kavalletie als Garde-du-Korps mit. 

Grotherzogthnm Hoffen. 
D a r m st a d t. Die Landesbanges 

wertschule zu Darmstadt, die erst vor 
etwa 7 Monaten aus ähnlicher Grund- 
lage wie die preußischen Anstalten die- 
fer Art ausgestaltet und vom preußi- 
schen Minister der öffentlichen Arbeiten 
mit diesen als gleichwerthig anerkannt 
wurde, eröffnete mit dem Beginne die- 
ses Wintersemesters eine Tiefbauabthei- 
lung. 

G i e sz e n. Letzthin touide auf dem 
Hofe des Provinzialarresthaufes der 
vom Schwurgericht der Provinz Ober- 
hefsen wegen Raubmordes zum Tode 
verurtheilte 22 Jahre alte Georg Ermer 
von Schirmitz in Bayern hingerichtet. 
Ermer hatte feinen Wondergenossen, 
dem Tagelöhner Möller, mit einem 
Stein den Schädel zertrümmert und 
ihn dann beraubt. 

G r o fz - G e r a u. Unliingst wurde 
der Oilfsweichenfteller Heinrich Lau- 
mann aus Groß-Getan in Darrnstadt 
von einem Rangierzuge überfahren, 
wobei ihm beide Beine vom Rumpfe 
abgetrennt wurden. Laumann wurde 
in das städtische Krankenhaus ver- 

bracht, woselbst er eine Stunde später 
verstarb. 

M a i n z. Der städtische Vertraus- 
schuß bewilligte eine größere Summe 
zur Beschaffung von Arbeitsgelegenheit 
für Arbeitslose Der Betrag soll zu 
Nothstandsarbeiten verwendet werden. 

Ilsen- 
M ii nch e n. Die hiesige Universi- 

tät feierte ihr 75jähriges Jubiläum.—— 
Dr. Sigl, der Herausgeber des ,,Baher. 
Vaterlands,« wurde wegen geistiger Er- 
krankung aus Antrag seiner Frau ent- 
miindigt. Er leidet an aiuter Gehirn- 
erweichung, und die Aerzte haben den 
Fall als völlig hoffnungslos aufgege- 
ben. Das »Bauer. Vaterland« ging 
durch Kauf an den langjährigen Expe- 
ditor des Mutter-, J. B. FrüchtL und 
an den Geistlichen Rath und Pfarrer 
Hermann Sturm von Unter-nging 
über. Der Verkauf tam zu Stande 
unter der Bedingung, das; das Blatt 
in der bisherigen Weise und Tendenz 
ini Sinne Dr. Sigls unverändert fort- 
gefiihrt wird. 

A n s b a ch. Die Errichtung eines 
Bismarck Tldurmes ist beschlossene 
Sache. Die siätstischen Kollegien haben 
bereits den Antan eines geeigneten 
Platzes betliiitigt Der Thurm, für 
dessen Errichtung aus einem Leg ne, so 
wie aus privaten Sammlqu n 12,()()« 
Mart zur Verfügung stehen, kommt 

auf eine tsie ganze Umgegend beherr- 
schende Anlsdhe in nächster Nähe der 
Stadt m ftplvn 

B a m b e r a. Tie Strasiammer 
verurtheilte den Arzt Tr. Paul Franz 
zu ZW Mark Gelrstrafe eventuell 350 

Tage Gefiin,iiiif3. Vor einiger Zeit 
hatte der Hund des Anat-klagten einen 
achtjährigen ztnaben umaeraunt, der an 

den Folgen des Stuneg starb. Tie 
Mutter des slleinen nahm sich daraus: 
hin vor llurzem das Leben. 

E r l a n g e n. Der kürzlich hier 
verstorbene Privatier Christian Heide-l 
hat 21,()IZ««I Mart und sein Wohnhaus 
der Stadt zu wohlthätigen Zwecken ver- 

macht. 
K e l he i rn. Der PrinzsReaent ae 

nehmigte, luf: die tilemeinde und Ort- 
schast Thann fortan den Namen 
»Hernwalthaun« führe-. 

K u l m l) a ch. tiine hiesige Tanne, 
Fräulein Fr. IT- T ina, hzt dem Baye- 
rtschen Lel)r«.«r::«-ii«»:.itistc ein L.gs.1tvt:in 
3000 Mark gespendet; überhaupt er- 
hielt genanntes Stift im Monat Otto- 
ber 5210 Mark zugewendet 

M ii n ch b e r g. Zur Erleichterung 
des immer mehr wachsenden Betriebes 
werden nunmehr aus der Strecke 
Marktsc« s«r- ast lschiese Ebene)-Münch- 
hing-Hof irgenannte Blortstatiouen er- 

richtet. 
P a s s a u. Hier wurde ein Huchen im 

Gewichte von 54 Pfund gefangen-Die 
Zerban«sche Schneidsäge in Auerbach ist 
mit der gesamrnten Fabrikseinrichtung 
verbrannt. Das Bretterlager wurde 
gerettet. 

T r v st b e r g. Jn einer Nacht sind 

Zier vier Häuser am Marltplatz abge- 
rannt; 21 Familien wurden obvach- 

los. Einem Bauern sind 3000 Mart 
in Papier verbrannt. Die Häuser, 
größeren Theils Herbergen, waren fast 
ausnahmslos mit Schindeln gedeckt. 
Der Brandstifter, ein 60 ahre alter 
Mann Namens Jsivor ichttnqer, 
sterbe sofort only-stet. « 

— Mo- 
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Hist der Ytjptnpfats. 
B e r g z a b e r n. Genehmigt wurde, 

daß die Ortschaft Frauenberghof fortan 
den Namen ,,Liebfrauenberg« führe. 

Germersheim. Eine Erklä- 
rung des Kriegsministers im Finanz- 
ausschusse, daß Germersheim nicht ent- 
festigt werde, hat hier in den Kreisen der 
Bürgerschaft sehr niederschlagend ge- 
wirkt. Die Stadt befindet sich in einer 
äuß:rst schwierigen Lage. Die Bevöl- 
kerung ist von 10,181 Seelen auf 5868 
in kurzer Zeit zurückgegangen Durch 
fortwährende Verminderung der Gar- 
ntson hat sich der Verdienst hiesiger Ge- 
schäfftsleute am Militär, woran die 
Bürgerschaft einer so kleinen Festung 
angewiesen ift, sehr vermindert. 

Zweibrücken. Auf der Jagd 
am Winterberg erhielt der Oberförster 
Schneider von dem Berufsgenossen- 
schäftsleute am Militör, woran die 
in’s Gesicht, welcher eine Gesichtshälfte 
vollständig zerriß und das Auge ver- 

nichtete. 
Yürttemberg. 

S t u t t g a r t. Der Verwaltungs- 
gerichtshof hat die Beschwerde des frü- 
heren Reichstagsabgeordneten Freiherrn 
v. Münch wegen seiner von der Regie- 
rung beschlossenen Ueberweisung an 

eine Jrrenanstalt abgewiesen und ihn 
zur Tragung der Kosten und zur Be- 
zahlung einer Summe von 400 Mart 
für festgesetzte Sporteln verurtheilt. Jn 
der Begründung des Urtheils wird aus- 
geführt, daß Freiherr v. Miinch auch 
in der 14tägigen Verhandlung vor dem 
Verwaltungsgericht den Eindruck eines 
geistestranten Mannes gmacht habe-—- 
Gestorben ist hier der Privatier Ed- 
ward Wechßler, der als Dichter sich 
einen beliebten Namen gemacht hat. 

Friedrichshafen· Hierstarb 
die Wittwe des Sängers Pifchet, dessen 
Name mit der Stuttgarter Gesangs- 
tunft untrennbar verknüpft ist. Frau 
Marie Pischet, Mutter des Professor-J 
am Konservatorium, Franz Pifchet, 
und Stiefmutter des Staatsministers 
h, Nifnbkf bat ein Alter- nnn Rg Fabr-n 

V 

erreicht. 
G ö p p i n g e n. Der frühere hie- 

sige Schuhmann und jetzige Postschasf- 
ner Joh. Frick wurde von der Ulmer 
Strafkammer wegen 29 Vergehen der 
Unterschlagung im Amte und Mel-stäh- 
len zu zwei Jahren Gefängniß und fünf 
Jahren Ehrverlust verurtheilt. 

heilbronn Währendeiner 
Amtövisitation erschofz sich der Schult- 
heiß in Oedheim. 

Laupheini. Jnderhiesigen 
Synagoge wurden leßthin während des 
vormittägigen Gottesdienstes plötzlich 
mehrere Personen ohnmächtig und 
mußten schnellstens in die freie Luft be- 
fördert werden, wo sie sich nach und 
nach wieder erholten. Urfache war das 
Ausströmen von Gas aus den Kohlen- 
«öfen der Synagoge; etwas Unvorsich- 
tigteit trug wohl bei der Sache die 
hauptschuld. 

U l m. Unsere Stadt kaufte von der 
Militiirverwaliung das Festungsge- 
fänqniß zur Herbeiführung einer direk- 
ten Verbindung zu der künftigen zwei- 
ten Donaubriicie UlmsNeusUlm 

Bade-. 
K a r l S r u he. Die technische 

Hochschule ernannte zu Ghrendoktoren 
zum ersten Mal Auswärtige, nämlich 
den Oberbaurath Zimmermann im 
Ministerium der öffentlichen Arbeiten 
in Berlin, den Chemiter Schafsler in 
Ausfee und den Chemtler Hasenclever 
in Stolberq; ferner den hiesigen Ge- 
heimrath Professor Hart. Alle haben 
hier studirtx der Promotionsalt fand 
in Anwesenheit des Großherzogs statt. 

D o f se n he i m. issine Feuers- 
brunst äscherte hier 16 Gebäude ein. 

F r e i b n r a. Die Geiannntfre- 
quenz der liiesinen Hochschule beträgt in 
diesem Winter-Semester 15t14. Zum 
ersten Mal ist die Universität Freiburg 
auch im Wink-It in dass H. Hundert 
eingetreten. Als Ylssistenzarzt am 

Kinderhospitnl ist Fräulein Dr. Gleis 
eingetreten. 

H e i d e t b e r g. Der jüngste Sohn 
des berühmten lesikers Hermann v. 
Helmholtz, Friedrich Julius v. Helm- 
holtz, ist nach schwerem Leiden int Alter 
von 84 Jahren hier gestorben. 

M n n n l) e i m. Altaschinenfabrk 
kant Heinrich Lnnz stellte zur Unter- 
stützung von Verheirathcten Arbeits- 
losen, welche mindestens drei Jahre in 
seiner Fabrik thätig waren, die Summe 
von 50,000 Mart zur Verfügung-— 
Ein Unbekannter iibersiel im Jnstalla- 
tionsgeschiist odn Fuchs ric Priester die 
Ladnerin, betäulir sie mit einem Faust- 
schlag und raubte den Kasseninhalt mit 
vier Hundertmartscheinen Der Dieb 
ist entkommen. 

iksaH-oiotyriugen. 
Dieben hose n. Ein französi- 

scher Deserteur, Namens Ballet, hier 
ausgewiesem lehrte über die luxembur- 
gische Grenze hierher zurück. Von 
einem Gendarnren bei Deutsch-Ott we- 
gen Bannbruchs verhaftet, leistete Val- 
let Widerstand, riß sich los und sloh der 
Grenze zu. Auf 40 Meter Distanz 
schoß der Gendarm mehrmals mit dem 
Revolver hinter ihm her. Eine Kugel 
ging unter dem Schulterblatt hinein 
und unter der Achselhöhle heraus, eine 
andere blieb im Oberschenkel stecken. 
Edlere Theile wurden nicht verletzt. 

G e b tv eile r. Die kürzlich im 
benachbarten Salz verstorbene Gattin 
des Laut)esausschußabgeordneten Ju- 

zrath Ikrosst hat in ihrem Nachlasse 
et Stadt Sulz einen Wald im Werthe 

von 100,000 Mart nnd außerdem 22,- 
— »- 

-« Os- 

tot-U Mark k. .. « »...........«igei 
i Zwecke vermact,t. 
s 

Gesten-IT 
W i e n. Der bekannte »alli::«.:tfche« 

JRadaupolititer Karl H. Wolf hat in 
Folge einer Liebesasfäre sein Mandat 

fals Reichsrathgabgecrdneter und Mit- 
glied des böhmischen Landtags nieder-— 
gelegt.—-—Der Advoiat Dr. Adolf Rit- 

’ter v. Ofenheim, der den Bürgermeister 
t Lueger und den Vizebürgermeifter Neu- 
’mar,er zum Duell herausforderte, 
wurde wegen Berbrechens des wei- 
kampfes zu einem Monate ein achen 
Kerkers verurtheilt-Dieser Tage isi 
Frau Hofrath Auguste Hyrtl, die 
Wittwe des großen Anatomen, in ihrer 
Villa in Perchtolsdorf hochbetagt ver- 

schieden. 
A g r a m. Dahier hat unter dem 

Vorsitz des Niettors Vrbanic eine Ma- 
nifestation aller slavischen Hörer für 
die Errichtung einer slovenischen Uni- 
Versitiit in Laibach stattgefunden. Die 
Grazer slovenisehen Hochschüler waren 

durch eine Depntation vertreten. 
Czernowisn Jn vernahm 

Ortschaft Zistnwnn ermordete der 27s 
jährige Bciuernsohn Borzuk seinen 
alten Vater, sowie seine 42jährige 
Stiefmutter, und versuchte dann auch 
seine Schwester umsieht-ingen, als sie 
angesichts der Leichen der Eltern die 
Hilfe der Nachbarn anrief. Das Mo- 
tiv der Vlutthat waren Familien- 
zwistigkeiten, namentlich Streitigkeiten 
mit der Stiefmutter. 

E g e r. Das nahe Schloß Teinitz, 
Eigenthum des Erzherzogs Franz Fer- 
dinand, ist den französischen ,,Trinita- 
riern&#39;« als Kloster bereit gestellt worden. 
Es werden 50 französische Mönche 
dorthin übersiedeln. 

Klagenfurt. DieimJahre 
1799 geborene Pfründnerin des ftäd- 
tischen Bürgerspitales, Katharina 
Glantsching, feiert demnächst ihren 
108. Geburtstag Sie ist noch ganz 
gesund und ziemlich rüstig. 

K r a k a u. Jm Jahre 1890 war 
ein gewisser Robert Stiller als Mit- 
schuldiger an einem Diebstahl von For- 
tifilationsplänen bei der Geniedirels 
tion zu vier Jahren Gefängniß verur- 

theilt worden. Stiller, der-die Strafe 
bereits verbitßt hat, wurde jetzt nach 
sechötügiger Revisionsverhandlung sur 
nichtschuldig erklärt. Der Staats- 
anwalt hat gegen dieses Erkenntnisz die 
Nichttgieitsbeschwerde angemeldet. 

K u s st e i n. Der Förster Ludwig 
Kreil in Landl ist aus dem Heimweg 
von einem Neviergang verunglückt. Jn 
der stocksinsteren Nacht machte er einen 
Fehltritt und stürzte einen Abhang 
hinab; er wurde todt ausgefunden. 

L e m b e r g. Bei Rawa-Ruska 
erschoß ein russischer Grenzsoldat einen 
Diener Namens Johann, welcher drei 
Piiclchen Tabal über die Grenze zu 
schmuggeln versuchte. 

S a l z b u r g. Die hiesige Staats- 
realschule beging die Feier ihres 50jäh- 
eigen Bestandes. 

Steinamanger. CarlDre- 
ger, der Besitzer einer Maschinenfabrik, 
hat sich wegen mißlicher Verhältnisse 
erschossen. Der Betrieb der Fabrik, die 
250 Arbeiter beschäftigte, ist eingestellt. 

qurih 
B e r n. Mit der Generaldireltion 

der Bandes-bahnen haben die schweize- 
rischen Nebenbahnen und verschiedene 
Dampsschifssahrts-Gesellschaften einen 
Vertrag mit einem Quantum von über 
100,000 Tonnen Nuhr-Briletts sür 
fünf Jahre in Köln abgeschlossen. Der 
Abschluß hat die sranzösische und be- 
sonders belqische sinnturrenz auf die- 
sen Zeitraum durch die deutsche ver- 

drängt-Nach langen schweren Leiden 
starb in Bern Alt-Stadtpräsident 
Lindt. Der Verstorbene war Stadt- 
präsident von Bern von 1895 bis 1900 
Und stand gleichzeitig der städtischen 
Bat-birektion vor. 

i Z ii r i ch. Als Erster ist neulich der 
21jiihrige Arbeitsbausstriifling Her- 
mann Sigsl aus Pfullendorf, Baden, 
Coiffeur seines Berufs, aus der neuen 

Strafanstalt Regengdorf entwichen 
O b w a l d e n. Das siiolizeigeriebt 

Sarnen verurtheilte den rufsisilier 
Fürsten Seraius Gattin Friedens- 
richter von Moglcny kürzlich zu einer- 
Buße von 20 Franks, weil er in zu 
raschem Tempo mit dein Motorwagen 
das Ländchcn l)imuiffubr. 

A p p e n z e l l. Mit starkem Mehr 
beschloß der Große Rath die Einfüh- 
rung deg siebenten Schuljahres und 
durch Sticheniseheid des Präsidenten, 
Ständeratli Tiil)lcr, wurde das siebente 
Schuljobr als Jahrschule erklärt. 

«» G r a u bij n de n. Das neue nie- 
deiländisclie Sanatorium in Davosss 
Platz wurde durch den niederländischen 
Gesandten Dr. D. L. Graf von By- 
landt in feierlicher Weise eröffnet. 

W a a d t. Bei den Gemeindewah- 
len in Lausanne siegte die radikal-libe- 
rale Komproiuißliste mit rund 3460 
Stimmen über die sozialistische Liste, 
welche rund 2300 Stimmen erhielt. 

Wo l l i s. Laut einem dem Gro- 

Pen Rathe vorgelegten Gesetzesentiours 
ollen von nun an die Bierwirthschaf- 

ten eine Steuer von 100 bis 2000 
Francs entrichten. 

G e n f. Der Pariser Kassations- 
hos hat den Returs der Erben Cier. 
welche bekanntlich Ansprüche an kie 

interlassenschaft des Herzoas von 

raunschweig geltend machen, gegen 
das Urtheil des Pariser Appellbofes;« 
verworfen und zu Gunsten der Stadt 
Gens entschieden. Damit hat die viel- 
besprochene Assäre endlich ihre definitiv 
Lösung gesundem 
«----- »s- «--- 


